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Drei Monate in Folge 
 

 

Die Einzelheiten des Kalenders der Monate des Auszuges aus Ägypten, des Manna und die 

Ankunft am Berg Sinai enthüllen göttliche Lektionen von lebenswichtiger und heiligster 

Bedeutung. Sooft die farbenfrohen Geschichten wieder und wieder erzählt werden, wird ihre 

Anwendung hinsichtlich der Zeit genauso oft übersehen. Im ersten Monat Abib, direkt vor dem 

Auszug aus Ägypten, stellte Gott Yahuwah Seinen Kalender vor. Im zweiten Monat Iyar 

bestätigte Er die Struktur Seines vergessenen Kalenders und des wahren Siebenten-Tag Sabbats 

auf eine höchst unmissverständliche Weise, als er das Manna vom Himmel sandte. Im dritten 

Monat stellte Gott Yahuwah Seinen Kalender wieder völlig her und etablierte Sein 

Kalendersystem mit dem Datum der Ankunft Israels am berühmten Wüstenberg Sinai. 

 

Moses treue Aufzeichnung des Exodus-Berichtes (Auszug aus Ägypten) offenbart identische 

Daten und Kalendereinzelheiten für drei Monate in Folge und setzt Gott Yahuwahs wahren 

Heiligen Siebenten-Tag Sabbat fest. 

 

Einen Monat nach dem Auszug aus Ägypten, antwortete Yahuwah auf die Hungerschreie der 

Israeliten und sandte Manna vom Himmel. Diese Ăhimmlische Mannañ Geschichte hatte ihren 

größten Einfluss in den letzten 150 Jahren gehabt, als Yahuwah Licht auf Seinen heiligen 

Siebenten-Tag Sabbat warf, indem er ihn von allen anderen Tagen trennte. Samstag-

Sabbathalter haben erfolgreich die Geschichte vom Manna gebraucht, um zu zeigen, dass Gott  

Yahuwah den Siebenten-Tag als Seinen Sabbat bestimmt hat. Weil dies herausgefunden wurde, 

indem man den Römisch-Gregorianischen Kalender benutzte, nahm man an, dass Samstag 

standartmäßig der Siebente Tag ist. Folglich war es ihnen möglich, zu demonstrieren, dass 

Sonntag nicht der Sabbat ist, wie viele angenommen hatten. 

 

In jüngster Zeit wurde jedoch zusätzlich Licht auf die Manna-Geschichte geworfen, welche 

eine ganz neue Dimension hinsichtlich des Siebenten-Tag Sabbats bestätigt. Die 

Wiederherstellung Seines Kalenders in einem identischen Format für drei Monate in Folge, 

bestätigt, dass er sich ziemlich stark von unserem modernen Kalender unterscheidet. Jetzt 

lehren uns die Lektionen vom himmlischen Manna, dass Yahuwah den Siebenten-Tag Sabbat 

eingesetzt und geheiligt hat, welcher aber weder Samstag noch Sonntag ist. 

 

Durch Gottes Prophetin wurde erklärt, dass Seinen treuen Nachfolgern noch zusätzliches Licht 

bezüglich der Sabbatwahrheit am Ende der Erdenzeit gegeben werden wird. Wir sind alle dazu 

aufgerufen, treue Berºaner zu sein, welche Ătªglich in der Schrift forschen, ob dies sich so 

verhielteñ (Apg. 17,11). 

 

ĂIch sah, daÇ Gott Kinder hat, die noch nicht den Sabbat erkennen und halten. Sie hatten das 

Licht darüber nicht verworfen. Zu Beginn der Zeit der Trübsal wurden wir mit dem Heiligen 

Geist erfüllt, als wir hinausgingen [Hosea 6,2f] und den Sabbat noch völliger verkündeten. Dies 

machte die Kirchen und Namensadventisten wütend, weil sie die Sabbatwahrheit nicht 

widerlegen konnten. Zu dieser Zeit sahen alle Auserwählten Gottes klar, daß wir die Wahrheit 

hatten, und sie kamen heraus und erduldeten mit uns Verfolgungen.ñ (Ein Wort an die kleine 

Herde, S. 55). 

 

ĂEs gibt f¿r niemanden eine Entschuldigung, der die Position einnimmt, es gäbe nicht mehr 

Wahrheit zu entdecken und all unsere Ausführungen der Schrift seien ohne Fehler. Die 

Tatsache, dass gewisse Lehren für viele Jahre von uns als Wahrheiten hochgehalten wurden, ist 

kein Beweis, dass unsere Vorstellungen unfehlbar sind. Die Zeit wird Fehler nicht in Wahrheit 
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verwandeln, und die Wahrheit kann es sich leisten aufzuklaren. Keine wahre Lehre wird 

irgendetwas durch genaue Forschung verlieren.ñ (¦bersetzt aus dem Englischen: Councils to 

Writers & Editors, p. 35). 

 

So schockierend das sein mag, diejenigen, die aufrichtig die Wahrheit kennenlernen möchten, 

müssen selbst forschen. Wenn du weißt, dass die Wahrheit lebenswichtig ist, wenn du treu 

Yahuwahs wahren und heiligen Siebenten-Tag Sabbat für unbedingt notwendig hältst, dann 

nimm dir bitte die Zeit, diesen Artikel sorgfältig zu lesen. 

 

 

Monat 1 

Der Exodus (Auszug aus Ägypten) 
 

Der HERR Yahuwah, in Seiner göttlichen Weisheit, verankerte konkrete Zeitdetails, damit 

ernsthafte Wahrheitssuchende mit Gewissheit erkennen können, wann Gottesdienst zu halten 

ist. Im Monat 1 dieser Studie, werden Beweise gegeben, die Yahuwahs ursprüngliche 

Kalenderstruktur offenbaren. 

 

2. Mose 12,1-42 (Elberfelder) 

 

1 Und der HERR sprach zu Mose und Aaron im Land   

Ägypten:  2 Dieser Monat soll für euch der Anfangsmonat  

sein, er sei euch der erste von den Monaten des Jahres.  3 

Redet zur ganzen Gemeinde Israel und sagt: Am zehnten 

dieses Monats, da nehmt euch ein jeder ein Lamm für ein 

Vaterhaus, je ein Lamm für das Haus!   4 Wenn aber das 

Haus für ein Lamm nicht zahlreich genug ist, dann nehme 

er es mit seinem Nachbarn, der seinem Haus am nächsten 

wohnt, nach der Zahl der Seelen; nach dem Maß dessen, 

was jeder ißt, sollt ihr ihn auf das Lamm anrechnen.   5 Ein Lamm ohne Fehler, ein männliches, 

einjähriges, soll es für euch sein; von den Schafen oder von den Ziegen sollt ihr es nehmen.   6 

Und ihr sollt es bis zum vierzehnten Tag dieses Monats aufbewahren. Dann soll es die ganze 

Versammlung der Gemeinde Israel zwischen den zwei Abenden schlachten.   7 Und sie sollen 

von dem Blut nehmen und es an die beiden Türpfosten und die Oberschwelle streichen an den 

Häusern, in denen sie es essen.   8 Das Fleisch aber sollen sie noch in derselben Nacht essen, 

am Feuer gebraten, und dazu ungesäuertes Brot; mit bitteren Kräutern sollen sie es essen.   9 

Ihr dürft nichts davon roh oder etwa im Wasser gekocht essen, sondern am Feuer gebraten sollt 

ihr es essen: seinen Kopf samt seinen Unterschenkeln und Eingeweiden.  Und ihr dürft nichts 

davon bis zum Morgen übriglassen! Was aber davon bis zum Morgen übrigbleibt, sollt ihr mit 

Feuer verbrennen.   11 So aber sollt ihr es essen: eure Lenden gegürtet, eure Schuhe an euren 

Füßen und euren Stab in eurer Hand; und ihr sollt es essen in Hast. Ein Passah für den HERRN 

ist es.  

 

12 Und ich werde in dieser Nacht durch das Land Ägypten gehen und alle Erstgeburt im Land 

Ägypten erschlagen vom Menschen bis zum Vieh. Auch an allen Göttern Ägyptens werde ich 

ein Strafgericht vollstrecken, ich, der HERR.   13 Aber das Blut soll für euch zum Zeichen an 

den Häusern werden, in denen ihr seid. Und wenn ich das Blut sehe, dann werde ich an euch 

vorübergehen: so wird keine Plage, die Verderben bringt, unter euch sein, wenn ich das Land 

Ägypten schlage.   14 Und dieser Tag soll euch eine Erinnerung sein, und ihr sollt ihn feiern als 

Fest für den HERRN. Als ewige Ordnung für all eure Generationen sollt ihr ihn feiern.   
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15 Sieben Tage sollt ihr ungesäuertes Brot essen; ja, gleich am ersten Tag sollt ihr den 

Sauerteig aus euren Häusern wegtun; denn jeder, der Gesäuertes ißt, diese Seele soll aus Israel 

ausgerottet werden - das gilt vom ersten Tag bis zum siebten Tag.   16 Und am ersten Tag sollt 

ihr eine heilige Versammlung halten und ebenso am siebten Tag eine heilige Versammlung. An 

diesen Tagen darf keinerlei Arbeit getan werden; nur was von jeder Seele gegessen wird, das 

allein darf von euch zubereitet werden.   17 So haltet denn das Fest der ungesäuerten Brote! 

Denn an eben diesem Tag habe ich eure Heerscharen aus dem Land Ägypten herausgeführt. 

Darum sollt ihr diesen Tag halten als ewige Ordnung für all eure Generationen.   18 Im ersten 

Monat, am 14. Tag des Monats, am Abend, sollt ihr ungesäuertes Brot essen bis zum 21. Tag 

des Monats, am Abend.   19 Sieben Tage darf kein Sauerteig in euren Häusern gefunden 

werden; denn jeder, der Gesäuertes ißt, diese Seele soll aus der Gemeinde Israel ausgerottet 

werden, er sei ein Fremder oder Einheimischer des Landes.   20 Nichts Gesäuertes dürft ihr 

essen; in all euren Wohnsitzen sollt ihr ungesäuertes Brot essen!  

 

21  Und Mose berief alle Ältesten Israels und sagte 

zu ihnen: Macht euch daran und nehmt euch nach der 

Größe eurer Sippen Schafe und schlachtet das 

Passah. 22  Dann nehmt ein Büschel Ysop und taucht 

es in das Blut im Becken und streicht etwas von dem 

Blut, das in dem Becken ist, an die Oberschwelle und 

an die beiden Türpfosten. Ihr aber - von euch darf bis 

zum Morgen keiner zur Tür seines Hauses 

hinausgehen.   23 Und der HERR wird durch das 

Land gehen, um die Ägypter zu schlagen. Sieht er 

dann das Blut an der Oberschwelle und an den beiden 

Türpfosten, wird der HERR an der Tür vorübergehen und wird dem Verderber nicht erlauben, 

in eure Häuser zu kommen, euch zu schlagen.   24 Darum sollt ihr dieses Wort ewig halten als 

Ordnung für dich und deine Kinder.   25 Und es soll geschehen, wenn ihr in das Land kommt, 

das euch der HERR geben wird, wie er geredet hat, dann sollt ihr diesen Dienst ausüben.  26 

Und es soll geschehen, wenn euch eure Kinder fragen: Was bedeutet dieser Dienst für euch?,   

27 dann sollt ihr sagen: Es ist ein Passahopfer für den HERRN, der an den Häusern der Söhne 

Israel in Ägypten vorüberging, als er die Ägypter schlug, unsere Häuser aber rettete. Da warf 

sich das Volk nieder und betete an.   28 Und die Söhne Israel gingen hin und machten es, wie 

der HERR Mose und Aaron geboten hatte, so machten sie es.  

 

29 Und es geschah um Mitternacht, da erschlug der HERR alle Erstgeburt im Land Ägypten 

vom Erstgeborenen des Pharao, der auf seinem Thron saß, bis zum Erstgeborenen des 

Gefangenen im Kerker, auch alle Erstgeburt des Viehs.   30 Da stand der Pharao nachts auf, er 

und alle seine Hofbeamten und alle Ägypter, und es entstand ein 

großes Jammergeschrei in Ägypten, denn es gab kein Haus, in dem 

nicht ein Toter war.   31 Und er rief Mose und Aaron nachts herbei 

und sagte: Macht euch auf, zieht weg aus der Mitte meines Volkes, 

sowohl ihr als auch die Söhne Israel, und geht hin, dient dem HERRN, 

wie ihr gesagt habt.   32 Auch eure Schafe und Rinder nehmt mit, wie 

ihr gesagt habt, und geht hin und segnet auch mich!    33 Und die 

Ägypter bedrängten das Volk, um sie möglichst schnell aus dem Land 

schicken zu können, denn sie sagten sich: Wir alle sind sonst des Todes!   34 Das Volk nun hob 

seinen Teig auf, ehe er gesäuert war; ihre Backschüsseln trugen sie, in ihre Kleidung gewickelt, 

auf ihren Schultern.   35 Und die Söhne Israel hatten nach dem Wort des Mose getan und sich 

von den Ägyptern silberne Schmuckstücke und goldene Schmuckstücke und Kleidung erbeten.   

36 Dazu hatte der HERR dem Volk in den Augen der Ägypter Gunst gegeben, so daß sie auf 
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ihre Bitte eingegangen waren. So plünderten sie die Ägypter aus.    37 Nun brachen die Söhne 

Israel auf und zogen von Ramses nach Sukkot, etwa 600000 Mann zu Fuß, die Männer ohne 

die Kinder.   38 Es zog aber auch viel Mischvolk mit ihnen hinauf, dazu Schafe und Rinder, 

sehr viel Vieh.   39 Und sie backten den Teig, den sie aus Ägypten gebracht hatten, zu 

ungesäuerten Brotfladen; denn er war nicht gesäuert, weil sie aus Ägypten weggetrieben 

worden waren und nicht länger hatten warten können; so hatten sie sich auch keine 

Wegzehrung bereitet.   

 

40 Die Zeit des Aufenthaltes der Söhne Israel aber, die sie in Ägypten zugebracht hatten, 

betrug 430 Jahre.   41 Und es geschah am Ende der 430 Jahre, ja, es geschah an eben diesem 

Tag, daß alle Heerscharen des HERRN aus dem Land Ägypten auszogen.    42 Eine Nacht des 

Wachens war dies für den HERRN, damit er sie aus dem Land Ägypten herausführen konnte; 

das ist diese dem HERRN geweihte Nacht, ein Wachen für alle Söhne Israel in all ihren 

Generationen. 

 

 

Der Beweis und Schlüssel-Zeitdetails des Passah in Ägypten 

 

Auslegungsregeln: 

 

ĂHin zum Gesetz und zum Zeugnis! ï wenn sie nicht so sprechen, gibt es für sie kein 

Morgenrot.ñ (Jesaja 8,20) 

 

ĂWeil sie sagen: Vorschrift auf Vorschrift, Vorschrift auf Vorschrift; Satzung auf Satzung, 

Satzung auf Satzung, hier ein wenig, da ein wenig.ñ (Jesaja 28,10) 

 

¶ In 2. Mose 12,1-2 spricht der HERR zu Mose am ersten Tag des Monats Abib. Er sagt ihm, 

dass dieser Monat der erste Monat des Jahres sein soll. Das bedeutete, dass an genau diesem 

Tag ein neuer Monat begann, wie auch ein neues Jahr. Somit haben wir hier den ersten Tag 

des ersten Monats des ersten Jahres. 

 

¶ Wenn sich die Bibel auf einen Tag des Monats bezieht, bezieht sie sich buchstäblich auf 

den Countdown des letzten Neumondes. So ist der vierte Tag des Monats ganz einfach der 

vierte Tag seit dem Neumondtag. Da der Neumondtag der Tag 1 des Monats ist, ist es kein 

und kann niemals ein Sabbattag sein. 

 

Strongôs Konkordanz 

Monat = #2320 = chodesch (kho'-desh) = Neumond (vom AT: 2318 Chadash); der 

Neumond; durch sinngemäße Auslegung, ein Monat: -monat(lich), Neumond. 

 

¶ ĂWenn ihr in das Land kommt, das ich euch gebe, und ihr seine Ernte erntet, dann sollt ihr 
eine Garbe der Erstlinge eurer Ernte zum Priester bringen. Und er soll die Garbe vor dem 

HERRN schwingen zum Wohlgefallen für euch; am andern Tag nach dem Sabbat soll der 

Priester sie schwingen.ñ 3. Mose 23,10-11. (Immer im Frühling wenn die Gerste reif 

wurde.) 
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¶ Das Passahlamm sollte zur Abendzeit am vierzehnten Tag des ersten Monats geschlachtet 

werden. (2. Mose 12,6) (Anmerkung in der Schlachter zu 2. Mose 12,6 ĂAbendzeitñ: Ăbedeutet 
vermutlich zwischen 3 Uhr und 6 Uhr Nachmittagñ. Anmerkung in der Elberfelder zu Ăzwischen zwei 

Abendenñ: Ăentweder zwischen Sonnenuntergang und vºlliger Nacht oder zwischen Niedergang (15 Uhr) und 

Untergang der Sonne.ñ) Ă..dort sollst du das Passah schlachten, am Abend, wenn die Sonne 

untergehtéñ, (5. Mose 16,1.6) 

¶ Blut sollte an beiden Türpfosten und an die Oberschwellen der Häuser gestrichen werden 

(2. Mose 12,7). 

¶ Das Lamm sollte in derselben Nacht des Vierzehnten gebraten und in Eile gegessen 

werden, bereit zur Abreise (2. Mose 12,8-11). 

¶ Der Todesengel sollte um Mitternach der Nacht des Vierzehnten vorübergehen, dem 

sechsten Tag der Woche (2. Mose 12,12 und Johannes 19,31). 

¶ Keiner sollte das Haus verlassen bis zum Morgen des Fünfzehnten (2. Mose 12,22). 

¶ Pharao rief Mose und Aaron in der Nacht zu sich, 2. Mose 12,31 (Sie gingen erst am 

nächsten Morgen,  um genau die Anweisungen Yahuwahs zu befolgen). 

 

 



 
6 

 

 

¶ Der Tag nach der Schrift beginnt bei Sonnenaufgang und hat eine Länge von 12 Stunden 

(Johannes 11,9-19). Am folgenden Morgen begann der fünfzehnte Tag des Monats, ein 

Hoher Sabbat, und der Beginn des siebentägigen Festes der Ungesäuerten Brote, welches 

am 21. des Monats endete. Dieses Fest der Ungesäuerten Brote sollte gehalten werden, 

sobald die Israeliten das Verheißene Land erreichten, weil sie an diesem ersten Monat nur 

Brot zu essen hatten (2. Mose 13,5). 

¶ Nach den detailierten Aufzeichnungen, mit denen Gott Yahuwah Mose beauftragte, 

verließen die Israeliten Ramses im ersten Monat, am Fünfzehnten in der Nacht, am Tag 

nach dem Passah (3. Mose 33,2-4). 

¶ Wenn man ab Neumond zählt, so ist Passah der 14. Des Monats immer am sechsten Tag der 

Woche, auch Rüsttag genannt (Johannes 19,31). 

¶ ĂDies sind die Feste des HERRN, die heiligen Versammlungen, die ihr zu festgesetzten 
Zeiten einberufen sollt: im ersten Monat, am vierzehnten Tag des Monats, zur Abendzeit, 

ist das Passah des HERRN. Und am fünfzehnten Tag desselben Monats ist das Fest der 

ungesäuerten Brote für den HERRN. Da sollt ihr sieben Tage lang ungesäuertes Brot essen. 

Am ersten Tag sollt ihr eine heilige Versammlung halten; da sollt ihr keine Werktagsarbeit 

verrichten, und ihr sollt dem HERRN sieben Tage lang ein Feueropfer darbringen. Am 

siebten Tag ist eine heilige Versammlung, da sollt ihr keine Werktagsarbeit verrichten.ñ (3. 

Mose 23,4-8) 

 

¶ Damit ist der erste Tag des Festes der Ungesäuerten Brote synonym mit dem Siebenten-

Tag-Sabbat. Deshalb wird er auch in Johannes 19,31-32 Hoher Sabbat genannt. Beachte, 

dass ein Sabbat Hoher Sabbat genannt wird, wenn der erste Tag eines heiligen Festtages auf 

einen Siebenten-Tag-Sabbat fällt. Es gibt nur zwei Hohe Sabbate, und nicht drei; jedes Jahr 

und alle Jahre. 

 

¶ Fünfzehnhundert Jahre nach dem ersten Passah in Ägypten wurde Christus unser Messias, 

als Lamm Gottes, zu unserem Passah. Auf Ihn zeigte das Passah in Vorbilder und Schatten. 

Dadurch ist es möglich, zusätzliche Daten aus diesem Bericht vom Kreuz, wie es das 

Passah im Detail hervorhebt, zu sammeln. ĂWeil R¿sttag war ï jener Sabbat war nämlich 

ein hoher Festtag ï, baten die Juden nun Pilatus, damit die Leichname nicht während des 

Sabbats am Kreuz blieben, dass ihnen die Beine zerschlagen und sie herabgenommen 

w¿rden.ñ (Johannes 19,31). 

 

Das Schlachten des Passahlammes war ein Schatten des Todes Christi. Paulus sagt: ĂDenn 

unser Passalamm ist ja f¿r uns geschlachtet worden: Christus.ñ (1. Korinther 5,7)é ĂDiese 

Vorbilder erfüllten sich nicht nur hinsichtlich des Ereignisses, sondern auch hinsichtlich der 

Zeit. Am vierzehnten Tag des ersten jüdischen Monats, dem gleichen Tag und Monat, an 

dem fünfzehn Jahrhunderte lang das Passahlamm geschlachtet worden war, setzte Christus, 

nachdem er das Passahlamm mit seinen Jüngern genommen hatte, jene Feier ein, die an 

seinen eigenen Tod als āGottes Lamm, welches der Welt S¿hne trªgtó, erinnert.ñ (Der GroÇe 

Kampf, S. 402). 

 

Von inspirierter Hand niedergeschrieben, zeigt Yahshuahs (Christus) Tod an Passah, dass es 

der sechste Tag der Woche war. ĂAm sechsten Tage der Woche hatten sie ihren Meister 

sterben sehenéñ (Das Leben Jesu, S. 796). 

 

¶ ĂDa sprach Mose zu dem Volk: Gedenkt an diesen Tag, an dem ihr aus  gypten gezogen 
seid, aus dem Haus der Knechtschaft, daß der HERR euch mit mächtiger Hand von dort 
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herausgeführt hat; darum sollt ihr nichts Gesäuertes essen! Heute seid ihr ausgezogen, im 

Monat Abib.ñ (2. Mose 13,1-7). 

 

¶ ĂUnd Mose schrieb ihren Auszug und ihre 

Tagesreisen auf Befehl des HERRN nieder. 

Folgendes sind ihre Aufbrüche nach ihrer 

Wanderzügen: Sie brachen auf von Ramses im ersten 

Monat, am fünfzehnten Tag des ersten Monats; am 

Tag nach dem Passa zogen die Kinder Israels aus 

durch höhere Hand, vor den Augen aller Ägypter, 

während die Ägypter diejenigen begruben, welche der 

HRR unter ihnen geschlagen hatte, nämlich alle 

Erstgeborenen, denn der HERR hatte an ihren Göttern 

Gericht ge¿bt.ñ (4. Mose 33,2-4) 

 

¶ ĂHalte den Monat Abib, und feiere dem HERRN, deinen Gott, dass Passah, denn im Monat 
Abib hat dich der HERR, dein Gott, bei Nacht aus Ägypten herausgef¿hrt.ñ (5. Mose 16,1) 

 

Jedes der folgenden Abbildungen demonstrieren die biblischen Tatsachen bis zu diesem 

Punkt. 
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¶ Es war der HERR Yahuwah, der am ersten Tag des ersten Monats die ersten zwei Daten 

festsetzte: Tag 1 und Tag 14. Dies macht es uns möglich, die restlichen leeren Stellen mit 

den Einzelheiten zu füllen, welche den 15. Tag, als den Siebenten-Tag-Sabbat festsetzt. 

Wenn der 15. als Sabbat einmal feststeht, dann ist es möglich, sieben weitere Tage bis zum 

22. und sieben weitere Tage bis zum 29. zu zählen, welche damit ebenso Sabbate sind. 

Auch wenn man vom 15.Tag des Monats sieben Tage zurückrechnet, ergibt sich für den 8. 

des Monats ein Sabbat. Wenn man vom 8. Tag zurückrechnet, kommen wir zum Tag 1, 

welcher entweder ein Sabbat oder ein Neumondtag ist. Aber da dieser Tag, Tag 1 ist, kann 

er kein Siebenter-Tag-Sabbat sein. Er muss deshalb ein Neumondtag sein, der der Tag war, 

von dem der HERR zu Mose und Aaron in 2. Mose 12,1-2 sprach. Wie das Beispiel unten 

zeigt, ist der Neumondtag der Tag des Anfangs und nicht der siebte Tag von irgendetwas. 

 

 
 

¶ Beachte auch, wie die zwölf Stunden des Sabbat-ĂTagesñ zwischen zwei ¿beraktive  Nªchte 

eingebettet ist. Aus der Schrift ist es nicht möglich, einen 24-Stunden Sabbat, bei dem die 

Nacht dem Tag vorausgeht, zu beweisen. Yahuwah würde Sein eigenes Sabbatgebot 

brechen, wenn Er die Israeliten aus Ägypten während der Sabbatstunden geführt hätte. 

Weitere Beweise folgen in der Darstellung des zweiten und dritten Monats. 

 

ĂUnd du sollst dies deinem Sohn an jenem Tag so erklären: Es geschieht um deswillen, was 

der HERR für mich getan hat, als ich aus Ägypten zog. Und es sei dir ein Zeichen auf deiner 

Hand und ein Gedenkzeichen zwischen deinen Augen, damit das Gesetz des HERRN in 

deinem Mund sei; denn mit starker Hand hat dich der HERR aus Ägypten herausgeführt. So 

sollst du denn diese Ordnung zu ihrer bestimmten Zeit [Neumond] von Jahr zu Jahr halten.ñ 

(2. Mose 13,8-10) 

 

¶ Fünfzehnhundert Jahren nach dem ersten Passah, legte Christus, der Messias, sein Leben als 

Erfüllung des symbolischen Passahlammes nieder. Die Geschichte des Kreuzes wirft 

zusätzliches Licht auf Einzelheiten, die im Exodus-Bericht vom Passah und dem Fest der 

Ungesäuerten Brote übersehen werden könnten. Nach all dem, war der Tod Christi der 

Höhepunkt des Passah in Sinnbildern und Schatten. Er starb, damit wir leben. Er wurde 

wieder auferweckt, als Symbol der Erstlingsfrucht der großen Ernte der Welt. Damit gibt es 

Hoffnung, dass auch wir wieder auferweckt werden. Christus Yahshua, unser Herr und 

Erlöser ist unsere selige Hoffnung. 

 

 

ĂStrahlen des Lichts und der Herrlichkeit waren ¿ber die Zeit des Todes  

und der Auferstehung Jesu ausgegossen, wodurch die heilige Wahrheit,  

daÇ Jesus der Heiland der Welt ist, verewigt wurde.ñ 

(Erfahrungen und Gesichte, S. 187) 
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1. Jahr    ï    31 v. Chr.   7.   Vollmondtag ist der 14. oder 15. des Monats 

2. Jahreszeit  ï  Frühling   8.    Passah am 14. Des Monats 

3. Monat  ï  Abib/Nisan   9.    Kreuzigung ï Tod zur 9. Std. am 14. des Mon. 

4. Wochentag  ï  6. Tag  10.  Hoher Sabbat am 15., Christus ruhte im Grab 

5. Rüsttag ï 6. Tag der Woche 11.  Auferstehungstag / Webegarbe am 16. Tag  

 

 

Schlussfolgerung Monat 1 

 

In dieser Lektion wurden 20 Punkte aufgezeigt, welche den ersten Monat des ersten Jahres des 

Auszuges aus Ägypten festsetzen. Diese Punkte bilden ein vollständiges, geschlossenes 

geschnürtes Paket, deren Inhalt man nicht voneinander trennen kann. Sie funktionieren nur gut, 

wenn sie zusammenarbeiten, wie eine GPS-Einheit. Damit dieses Paket präzise arbeitet und die 

Einzelheiten dieses ersten Monats exakt lokalisieren werden können, musste es in genau 

diesem zusammengeschnürten Paket 1500 Jahre vom Exodus bis zur Zeit Christi erhalten 

bleiben.  Christus der Messias wurde unser Passahlamm indem er die Sinnbilder und Schatten 

hinsichtlich der Zeit und des Ereignisses im Zusammenhang mit dem Passah und dem Fest der 

Ungesäuerten Brote genau erfüllte. Dieser Prüfstein der Wahrheit wurde von Yahuwah zur Zeit 

Moses vor 3500 Jahren festgesetzt und geschützt, und geschah, um unsere unbeschnittenen 

Herzen zu verändern und gleichzeitig die heutigen treuen Wahrheitssuchenden zu genau dieser 

festgesetzten Zeit zu segnen. Wie wunderbar und erstaunlich ist doch die Vorausschau 

Yahuwahs. 

 

In diesem ersten Monat gab Yahuwah eine genaue Richtlinie, wie die Tage des Monats zu 

zªhlen sind, angefangen mit dem Tag 1. Wenn es im 2. Mose 12,1 heiÇt: ĂDieser Monat soll 

euch der Anfang der Monate sein, er soll f¿r euch der erste Monat seinñ, so beinhaltet dies 

mehr, als man auf dem ersten Blick erkennen mag. Der HERR spricht zu Mose und Aaron 

tatsächlich am Neumondtag des ersten Monats des ersten Jahres, zur exakt der Zeit, als er für 

sie die Kalenderwahrheit wiederherstellte. Beachte, dass es nicht der erste Tag der Woche war, 

sondern nur der erste Tag des ersten Monats des Neuen Jahres. Denn der erste Tag der Woche 

begann immer mit dem Tag 2, also mit dem zweiten Tag des Monats. Yahuwah ist mit dieser 

Wiederherstellung der acht Ereignisse der Schöpfungswoche sehr verlässlich. Dies wird mit 

dem ersten Monat Abib demonstriert, in dem der HERR Mose und Aaron anwies, vom 

Neumond bis zum Passah, dem 14. Des Monats, zu zählen; diesem folgt der 15. Tag,  ein 

Siebenter-Tag Sabbat. Rechnet man nun rückwärts, so zeigt es sich, dass der Neumondtag den 

Wochen jedes Monats vorausgeht.   (Johannes 19,31.32) 

 

Gemäß der Schrift sind nicht alle Tage gleich geschaffen. Gott Yahuwah hat drei 

unterschiedliche und voneinander getrennte Klassen von Tagen bestimmt, die monatlich 

auftreten: Neumondtage, sechs Arbeitstage und Siebenten-Tag-Sabbate. Der 30. Tag, in 

astronomischer Sprache Translationstag (Monats-Komplettierungstag) gennat, ist einfach ein 

Arbeitstag. Er ist jedoch nicht Teil einer sechs Tage-Woche, gefolgt von einem Siebenten-Tag-
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Sabbat. Der Neumondtag ist immer der erste Tag des neuen Monats. Der Neumondtag ist nie 

ein Siebenter-Tag-Sabbat oder einer der sechs Arbeitstage und nie ein Translationstag. Der 

erste Bibelvers unten, aus 2. Mose identifiziert nur zwei Klassen von Yahuwahs Tagen; die 

sechs Arbeitstage und der Siebente-Tag Sabbat. 

 

ĂSechs Tage sollst du arbeiten und alle deine Werke tun; aber am siebenten Tag ist der Sabbat 

des Herrn, deines Gottesñ (2. Mose 20,9-10). 

 

Der folgende Bibelvers aus Hesekiel identifiziert drei Klassen von Yahuwahs Tagen; die sechs 

Arbeitstage, den Siebenten-Tag Sabbat und die zusätzliche Erwähnung des Neumondtages. 

 

ĂSo spricht Gott, der HERR: Das Tor des inneren Vorhofs, das gegen Osten steht, soll wªhrend 

der sechs Werktage geschlossen bleiben; aber am Sabbattag und am Tag des Neumonds soll es 

geºffnet werden.ñ (Hesekiel 46,1) 

 

Zwischen diesen beiden Bibelversen in 2. Mose 20 und Hesekiel 46 finden sich Yahuwahs 

Regeln und Einzelheiten zu ĂSeinem Tagñ, wie definiert in Seinem gewªhlten und gºttlich 

bestimmten Kalender. Es heißt, dass am Sabbat und am Neumondtag das Tor offen steht und 

dass es an den sechs Arbeitstagen jeder Woche geschlossen ist. Damit sagt der Text aus, dass es 

drei spezifische Arten von Tagen gibt, die sich nie, nie überlappen. Auf diese Weise zeigt die 

Schrift, dass Neumonde niemals Sabbate sein können und auch niemals Werktage. 

 

Und jetzt wirf einen Blick auf den Gregorianischen Kalender an der Wand. Beachte, dass für 

Neumonde keine Feiertage vorgesehen sind. Sie fallen zufällig mal auf Sabbate, mal auf 

Werktage. Dieses eine Beispiel zeigt schon, dass sich der heutige Gregorianische Kalender vom 

Schöpferkalender und seiner einzigartigen Gestaltung unterscheidet, da die Wochen wandern, 

wodurch einfache Werktage auf Neumondtage fallen. 

 

Hier ist ein passendes Beispiel aus dem Römisch-Gregorianischen Kalender, der zeigt, dass der 

5. Juli 2008 ein Siebenter-Tag Sabbat war. Es wurde aber die Sichel des zunehmenden Mondes 

am Abend des 4. Juli am westlichen Himmel gesehen, was den 5. Tag zum Neumondtag macht. 

 

Der 5. kann nicht ein Sabbat und ein Neumondtag 

gleichzeitig sein. Gemäß den beiden Bibelversen in 

2. Mose 20 und Hesekiel 46 wäre dies unmöglich. 

Nun, wem glaubst Du, dem Papst und dem 

Gregorianischen Kalender oder dem Gott Yahuwah 

und der Bibel? die Grenze wurde von Yahuwah in 

den Sand gezogen. Die Wahl liegt an dir. Welche 

Seite wirst Du wählen? Es ist so einfach. 

 

Als Folge davon, dass der 5. ein Neumondtag ist, 

fallen jede der anderen Daten unter der Samstags-Spalte durch bloßen Zufall auf Yahuwahs 

wahren Siebenten-Tag Sabbat. Aber gemäß den Kriterien des biblischen Kalenders, ist der 5. 

kein Siebenter-Tag Sabbat. 

 

Der Neumondtag bestimmt den Beginn eines neuen Monats. In der Bibel wird er immer separat 

von der Sieben-Tage Woche aufgeführt. Auch bestimmt der Neumondtag, dass der erste Tag 

der Woche am folgenden Tag beginnt. Es ist unmöglich den Siebenten-Tag Sabbat zu 

lokalisieren, ohne des Signals des Neumondes. Es ist deshalb von höchster Wichtigkeit, die 

Neumonde zu verstehen, weil sie das Leuchtsignal sind, das uns erklärt, wann nach biblischer 
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Rechnung der Monat anfängt und wann die vier aufeinanderfolgenden Wochen am folgenden 

Tag beginnen. All die Mondphasen geben dem Monat sein Gerüst für die Wochen und den 

heiligen Siebenten-Tag Sabbat. 

 

Ein weiterer wichtiger Punkt, der den Neumond betrifft, ist auf Seite 9 illustriert. Hier ist ein 

monumentaler Beweis, dass der 1. Tag des Monats niemals der 1. Tag der ersten Woche ist. 

Dies ist noch einfacher zu erkennen, wenn man vom Sabbat, dem 8. Tag des Monats, welcher 

der 7. Tag der Woche ist, zurückrechnet zum 1. Tag der Woche, welcher eindeutig der 2. Tag 

des Monats ist. 

 

In der Passah-Illustration auf Seite 8, werden die Israeliten angewiesen, das Passahlamm in der 

Nacht des 14. zu braten und zu essen. Genau die Tatsache, dass der HERR Yahuwah diese 

Anweisung befohlen hat und es Passah in der Nacht des 14. nannte, zeigt, dass diese ĂNachtñ 

mit dem ĂTag des 14.ñ verbunden war und nicht mit dem Morgen des 15. Diese direkte 

Anordnung Yahuwahs ist sehr klar. Das Tageslicht geht der Nacht innerhalb eines 24-Stunden 

Periode in einem vorgegebenen Kalender-Datum voraus. Es scheint jedoch, dass Gott 

Yahuwah für den Tag nur die Stunden des ĂTageslichtesñ zählt und für die Nacht die Periode  

der Dunkelheit. 

 

Aus der ersten Illustration auf Seite 8 ist ersichtlich, dass der Siebente-Tag Sabbat am 15. des 

ersten Monats Abib nur als Ădie Stunden des Tageslichtesñ identifiziert wird. Der Tag 

(Tageslicht) ist ungefähr eine 12-Stunden Periode, welche im Verlauf der Jahreszeiten 

schwankt. Dennoch sind Sonnenuntergang und Sonnenaufgang die einfachsten verfügbaren und 

definierbaren Punkte in der Zeit, welche nicht leicht missverstanden werden können. Es ist 

logisch und sinnvoll, dass die Dämmerung eines neuen Morgens auch der Beginn des neuen 

Tages ist. Ebenso macht es Sinn, dass der Sonnenuntergang der Abschluss desselben Tages ist. 

Sicherlich ist dies im Widerspruch zu dem, was moderne Juden und Samstag-Sabbathalter 

gelehrt haben und noch lehren. Wie dem auch sei, die rabbinischen Juden halten einen 24-

Stunden-Tag von Sonnenuntergang bis Sonnenuntergang. Beachtet, dass dies dieselben Juden 

sind, die Christus, den Messias zurückgewiesen haben und deren Gnadenzeit als Nation nach 

der Steinigung Stephanus im Jahr 34 n. Chr. endete. Ihre Strafe wurde durch Yahuwah im Jahr 

70 n. Chr. durch die Zerstörung Jerusalems vollzogen. Warum sollten sich treue Christen an sie 

wenden, um Wahrheit zu finden? Eher sollten wir alle Dinge einzig und alleine mit der 

Schriftvergleichen. 
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Im Schöpfungsbericht, wo der Abend vor dem Morgen genannt wird,  werden die zwei Phasen 

der Tages(licht)-Stunden erklärt. (In der englischen King James Bibel heiÇt es: ĂUnd der Abend und der 
Morgen war der erste Tagñ. In der Luther ¦bersetzung steht: ĂDa ward aus Abend und Morgen der erste Tagñ. Im 

englischen Sprachgebrauch wird f¿r das Wort ĂTagñ auch das Wort Ădaylightñ = ĂTageslichtñ gebraucht). In der 

obigen Illustration ist der Morgen die erste Hälfte des ĂTageslichtesñ von Sonnenaufgang bis 

Mittag. Abend ist die zweite Hälfte der Tageslicht-Stunden. Deshalb bezieht sich der Abend 

und der Morgen war der erste Tag, auf das ĂTageslichtñ und hat ¿berhaupt nicht mit der Nacht 

zu tun.  

 

Zudem erklärt Yahuwah sechs Tage in Folge, dass der Abend, gefolgt vom Morgen ein ĂTagñ 

sein soll. 2. Mose 2,2-3 erklªrt ĂGott hatte am siebten Tag sein Werk vollendet, das er gemacht 

hatte; und er ruhte am siebten Tagé Und Gott segnete den siebten Tag und heiligte ihn.ñ Um 

mit der Definition des Wortes ĂTagñ, wie im Schºpfungsbericht gegeben, widerspruchsfrei zu 

bleiben, umfasst der Sabbat nur die Tageslicht-Stunden. Ăéund nannte das Licht Tag und die 

Finsternis Nachtñ. (1. Mose 1,5) 

 

ĂJesus erwiderte: Hat der Tag nicht zwºlf Stunden? Wenn jemand bei Tag wandelt, so stºÇt er 

nicht an, denn er sieht das Licht dieser Welt. Wenn aber jemand bei Nacht wandelt, so stößt er 

an, weil das Licht nicht in ihm ist.ñ (Johannes 11,9-10) 

 

ĂEr hat den Mond gemacht zur Bestimmung der Zeiten [Neumonde].ñ (Psalm 104,19) 

 

ĂUnd es wird geschehen, dass an jedem Neumond und an jedem Sabbat alles Fleisch sich 

einfinden wird, um vor mir anzubeten, spricht der HERR.ñ (Jesaja 66,23)   

 

 
 

 

Monat 2 

Das Himmlische Manna 
 

Weiter gibt der HERR Yahuwah innerhalb der Parameter dieses zweiten Monats in Folge den 

ungläubigen Hebräern auf sanfte, freundliche, schöne und bescheidene Art, zusätzliche 

Einblicke und Bestätigung Seines Kalendersystems. Nachdem sie fast hundert Jahre als 

Sklaven für die heidnischen ägyptischen Herren dienten, mussten sie vieles über die Schöpfung 

Yahuwahs lernen und vieles wieder verlernen. Mit dem Fallen des Manna hat ihre Lektion 

gerade erst begonnen. 
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2. Mose 16,1-36 (Elberfelder): 

 

1 Und sie brachen von Elim auf, und die ganze Gemeinde der Söhne Israel 

kam in die Wüste Sin, die zwischen Elim und Sinai liegt, am fünfzehnten Tag 

des zweiten Monats nach ihrem Auszug aus dem Land Ägypten.   2 Da murrte 

die ganze Gemeinde der Söhne Israel gegen Mose und Aaron in der Wüste.   3 

Und die Söhne Israel sagten zu ihnen: Wären wir doch durch die Hand des 

HERRN im Land Ägypten gestorben, als wir bei den Fleischtöpfen saßen, als 

wir Brot aßen bis zur Sättigung! Denn ihr habt uns in diese Wüste 

herausgeführt, um diese ganze Versammlung an Hunger sterben zu lassen.  

  

4 Da sprach der HERR zu Mose: Siehe, ich will euch Brot vom Himmel regnen lassen. Dann 

soll das Volk hinausgehen und den Tagesbedarf täglich sammeln, damit ich es prüfe, ob es 

nach meinem Gesetz leben will oder nicht.  5 Am sechsten Tag aber, wenn sie zubereiten, was 

sie einbringen, wird es geschehen, daß es das Doppelte von dem sein wird, was sie tagtäglich 

sammeln.   6 Und Mose und Aaron sagten zu allen Söhnen Israel: Am Abend werdet ihr 

erkennen, daß euch der HERR aus dem Land Ägypten herausgeführt hat,   7 und am Morgen 

werdet ihr die Herrlichkeit des HERRN sehen, der euer Murren gegen den HERRN gehört hat. 

Denn was sind wir, daß ihr gegen uns murrt?   8 Und Mose sagte: Dadurch werdet ihr es 

erkennen, daß euch der HERR am Abend Fleisch zu essen geben wird und am Morgen Brot bis 

zur Sättigung, weil der HERR euer Murren gehört hat, mit dem ihr gegen ihn murrt. Denn was 

sind wir? Nicht gegen uns richtet sich euer Murren, sondern gegen den HERRN.   

 

9 Und Mose sagte zu Aaron: Befiehl der ganzen Gemeinde der Söhne Israel: 

Tretet vor den HERRN, denn er hat euer Murren gehört!   10 Da geschah es, als 

Aaron zur ganzen Gemeinde der Söhne Israel redete und sie sich zur Wüste 

hinwandten, siehe, da erschien die Herrlichkeit des HERRN in der Wolke.   11 

Und der HERR redete zu Mose und sprach:   12 Ich habe das Murren der Söhne 

Israel gehört. Rede zu ihnen und sprich: Zwischen den zwei Abenden werdet 

ihr Fleisch essen, und am Morgen werdet ihr von Brot satt werden! So werdet 

ihr erkennen, daß ich der HERR, euer Gott bin.   13 Und es geschah am Abend, 

da kamen Wachteln herauf und bedeckten das Lager. Und am Morgen war eine 

Schicht von Tau rings um das Lager.    

 

14 Und als die Tauschicht aufgestiegen war, siehe, da lag auf der 

Fläche der Wüste etwas Feines, Körniges, fein, wie der Reif auf 

der Erde.   15 Das sahen die Söhne Israel, und sie sagten einer 

zum andern: Was ist das? Denn sie wußten nicht, was es war. 

Mose aber sagte zu ihnen: Dies ist das Brot, das euch der HERR 

zur Nahrung gegeben hat.   16 Dies ist das Wort, das der HERR 

geboten hat: Sammelt davon, jeder nach dem Maß seines 

Essens! Einen Gomer je Kopf sollt ihr nehmen, nach der Zahl 

eurer Seelen, jeder für die, die in seinem Zelt sind!  17 Und die 

Söhne Israel machten es so und sammelten, der eine viel, der 

andere wenig.  18 Als sie aber mit dem Gomer maßen, da hatte 

der, der viel gesammelt hatte, keinen Überschuß, und wer wenig 

gesammelt hatte, der hatte keinen Mangel. Jeder hatte 

gesammelt nach dem Maß seines Essens.   19 Und Mose sagte zu ihnen: Niemand lasse etwas 

davon übrig bis zum Morgen!   20 Aber sie hörten nicht auf Mose, sondern einige ließen etwas 



 
14 

 

davon bis zum Morgen übrig; da verfaulte es durch Würmer und stank. Da wurde Mose zornig 

über sie.   21 Und sie sammelten es Morgen für Morgen, jeder nach dem Maß seines Essens. 

Wenn aber die Sonne heiß wurde, dann zerschmolz es.   

 

22 Und es geschah am sechsten Tag, da sammelten sie das Doppelte an Brot, zwei Gomer für 

jeden einzelnen. Da kamen alle Fürsten der Gemeinde und berichteten es Mose.   23 Er sagte 

nun zu ihnen: Dies ist es, was der HERR geredet hat: Morgen ist eine Sabbatfeier, ein heiliger 

Sabbat für den HERRN. Was ihr backen wollt, backt, und was ihr kochen wollt, kocht! Alles 

aber, was übrigbleibt, legt für euch zurück zur Aufbewahrung bis zum nächsten Morgen!   24 

Da legten sie es zurück bis zum nächsten Morgen, wie Mose geboten hatte, und es wurde nicht 

stinkend, und es kam kein Wurm hinein.   25 Mose sagte: Eßt es heute, denn heute ist ein 

Sabbat für den HERRN! Heute werdet ihr auf dem Feld nichts finden.   26 Sechs Tage sollt ihr 

es sammeln, aber am siebten Tag ist Sabbat, da gibt es nichts.   27 Aber am siebten Tag 

geschah es, daß dennoch einige vom Volk hinausgingen, um zu sammeln, doch sie fanden 

nichts.   28 Da sprach der HERR zu Mose: Wie lange habt ihr euch nun schon geweigert, meine 

Gebote und Gesetze zu halten!   29 Seht, weil  euch der HERR den Sabbat gegeben hat, darum 

gibt er euch am sechsten Tag Brot für zwei Tage. So bleibe nun jeder von euch daheim, 

niemand verlasse am siebten Tag seinen Lagerplatz!    30 So ruhte denn das Volk am siebten 

Tag.   31 Und das Haus Israel gab ihm den Namen Man, und es war weiß wie Koriandersamen 

und sein Geschmack wie Kuchen mit Honig.    

 

32 Mose nun sagte: Das ist es, was der HERR geboten hat: Ein Gomer 

voll davon sei zur Aufbewahrung für eure künftigen Generationen, 

damit sie das Brot sehen, das ich euch in der Wüste zu essen gegeben 

habe, als ich euch aus dem Land Ägypten herausgeführt hatte.   33 Und 

Mose sagte zu Aaron: Nimm einen Behälter und tu Man hinein, einen 

Gomer voll, und stelle ihn hin vor den HERRN zur Aufbewahrung für 

eure künftigen Generationen!   34 Wie der HERR dem Mose geboten hatte, so stellte ihn Aaron 

vor das Zeugnis zur Aufbewahrung.   35 Und die Söhne Israel aßen das Man vierzig Jahre, bis 

sie in bewohntes Land kamen; sie aßen das Man, bis sie an die Grenze des Landes Kanaan 

kamen.   36 Der Gomer aber ist ein Zehntel vom Efa. 

 

 

Der Beweis und Schlüssel-Zeitdetail  
 

Der Zweck des Monats Nr. 2 soll den zweiten Monat des Exodus definieren, als der HERR 

Yahuwah Manna vom Himmel sandte, was den zweiten detailierte Kalenderaufbau in Folge 

präsentiert. Das bedeutet, dass uns Gott Yahuwah zwei Monate in Folge zum Vergleich 

gegeben hat, in denen jeweils Einzelheiten für die monatliche Kalenderberechnung, 

Wochenzyklus, Neumonde und Siebenten-Tag Sabbate festgesetzt sind. Die Geschichte des 

himmlischen Mannas präsentiert einige spezifische Einzelheiten, welche nach und nach ein 

ansonsten verstecktes Kalenderberechnungssystem offenbaren. Anschließend wird ein 

Vergleich zwischen dem ĂPassahñ Ereignis des Monats 1 und den Einzelheiten des 

Ăhimmlischen Mannasñ des Monats 2 als zusªtzliche Aufklªrung und Bestªtigung gezogen. 

 

¶ Aus der obigen Elberfelder Übersetzung wird es auf dem ersten Blick nicht ganz klar, dass 

die Israeliten in der Wüste Sin am 14. des Monats angekommen sind und dann am 15. 

murrten und sich beschwerten, weil sie hunger hatten. 

 

      Es ist weitläufig bekannt, dass beim Übersetzen der Schrift Satzzeichen nach Wahl des     

Übersetzers eingefügt wurden. Hin und wieder erkannte man, dass eine bestimmte 
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Zeichensetzung fehlerhaft eingefügt wurde und dass es eine bedeutende Konsequenz auf die 

Bedeutung einer Aussage hatte. Unten ist ein treffendes Beispiel einer klareren Wiedergabe 

desselben Ereignisses, der Ankunft am Berg Sinai aus der Übersetzung der Septuaginta. 

Dort ist in der hebräischen Satzstruktur ein Semikolon als natürlicher Wechsel eines 

Gedankens eingefügt, bekannt als ein Ăatnachñ. 

 

ĂUnd sie brachen von Elim auf, und die ganze Gemeinde der Sºhne Israel kam in die W¿ste 

Sin, die zwischen Elim und Sinai liegt; und am 15. Tag des zweiten Monats, nach ihrem 

Auszug aus dem Land Ägypten, murrte die ganze Gemeinde der Kinder Israels gegen Mose 

und Aaron.ñ (2. Mose 1,2 direkt aus der Septuaginta übersetzt).  

 

 
 

¶ Am 15. Tag des zweiten Monats des Jahres, nach dem Auszug aus Ägypten, murrten und 

beklagten sich die Israeliten, weil sie Hunger hatten (2. Mose 16,1-3). 

 

¶ ĂGegen Abend sollt ihr Fleisch zu essen haben, und am Morgen werdet ihr von Brot satt 
werdenñ (2. Mose 16,12, Schlachter). Abend bedeutet Sonnenuntergang gemªÇ 5. Mose 

16,6: Ăésollst du das Passah schlachten am Abend, beim Untergang der Sonne, zur Zeit 

deines Auszugs aus  gypten.ñ  In 5. Mose 16,1 heiÇt es: ĂDenn im Monat Abib hat der 

HERR, dein Gott, dich nachts aus  gypten herausgef¿hrt.ñ 

 

¶ Yahuwah sagte zu Mose und Aaron, dass er Wachteln senden würde in der Nacht des 15. 

Aber am nächsten Morgen würde Er Brot vom Himmel regnen lassen, was den 16. des 

Monats klar als den ersten Tag der Woche identifiziert. Der 1. und der 15. des Monats sind 

die Kalender-Indikatoren, welche für diesen zweiten Monat gegeben sind. Von diesen zwei 
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Indikatoren aus, können wird den gesamten Kalender in beide Richtungen skizzieren (2. 

Mose 16,6-7.12-13). 

 

¶ Die Israeliten sollten zwei Omer (Maß) pro Person, pro Tag für fünf 

Tage sammeln. Aber am sechsten Tag sollten sie die doppelte Menge 

für diesen Tag und für den siebten Tag sammeln, weil der siebte Tag 

ein Sabbat war, ein heiliger Ruhetag für den HERRN. Wenn wir einmal 

festgesetzt haben, dass der erste Tag des Mannas auf den 16. Tag des 

Monats fällt, ist es einfach, sechs Tage hinzuzufügen, womit man den  

22. Tag des Monats als Siebenten-Tag Sabbats erkennt. (2. Mose 16,16-

26).  

 

¶ Ein Punkt, der im Hinblick auf das Fallen des Mannas oft nicht beachtet wird, ist, dass das 

Manna jeden Tag am Morgen gegeben wurde, nicht während der Nachtstunden. Beachte 

wie jeder Tag mit dem Manna mit der Morgendämmerung beginn. 

 

¶ Ein weiterer Punkt ist, dass nichts von dem Manna aufgehoben werden sollte bis zum 

nächsten Morgen (2. Mose 16,19-20). Das ist ein Detail, welches nicht übersehen werden 

darf, weil der HERR Yahuwah keine zufällige Zeit gewählt hat, um den Beginn eines neuen 

Tages zu demonstrieren. Er hat es sehr genau damit genommen, dass jeder Tag mit der 

Morgendämmerung beginnt, gefolgt von der Dunkelheit der Nacht. Es wurde demonstriert 

durch frisches Manna jeden Morgen. Nach Yahuwahs Plan, sollte diese Manna-Illustration 

ein beständiger Test der Treue der Israeliten zu Ihm sein. Wenn diese Manna-Illustration 

Sein Test ist, dann darf die kleinste Einzelheit nicht übersehen werden. 

 

¶ ĂDann soll das Volk hinausgehen und den Tagesbedarf tªglich sammeln, damit ich es prüfe, 

ob es nach meinem Gesetz leben will oder nicht.ñ (2. Mose 16,4). Indem Yahuwah diese 

Manna-Illustration benutzte, warf Er Licht auf die Parameter eines Monats, die Parameter 

einer Woche, die Parameter eines Tages und auf die Parameter Seines heiligen Siebenten-

Tag Sabbats, da Er alle bei der Schöpfung einsetzte. Dann benutzte er die Wahrheit des 

Sabbats, um die Treue der Menschen zu Ihm zu testen. Diese Tage heilig zu halten an den 

korrekten Tagen des Monats, vom Neumond aus gezählt, war der Test und Zeichen ihrer 

Treue. Den korrekten Sabbattag regelmäßig heilig zu halten, sollte ein Offenbarer des 

Herzens sein. In genau derselben Weise benutzt Yahuwah heute den wahren Sabbat als Test 

unserer Treue zu Ihm. Der wahre Sabbat kann nur gefunden werden, indem man denselben 

Prinzipien folgt, welche in dieser Mannageschichte aufgezeichnet sind.  

 


